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General Boulanger im Exil
Der Journalist Chincholle, der größte Reporter jener Epoche,
besuchte den General in Belgien, und während des «Inter-
views» machte Nadar, der bekannte Photograph, seine Auf-
nahmen. Eben spricht Boulanger von Constans, jenem Innen-
minister, der ihn zur Flucht gezwungen hatte. «Constans? Der
Mann ist zu allem fähig!» erklärt der nicht ganz Vorurteils-
freie General.

Le généra/ Po«/anger en ex//. «Conjtanj — d/ja/t-Z/ an jo«rna-
/Lté C/nnc/?o//e et an photographe Nadar ven«j /'znterv/ewer
à Pr«xe//ej — Conjtanj? Cet homme ej£ capah/e de tont.»

Le brav' Général BoulangerM

19
Aus der Artikelreihe:

«Vorgestern, Gestern,
F Heute»

Im Jahre 1885 gab es in Frankreich einen Ruck nach rechts,
und diese Verschiebung des politischen Schwergewichts be-

deutete zugleich eine Verschärfung der Revanchepolitik, die

seit 1871 nie völlig zur Ruhe kommen wollte. Jeder wollte
Elsaß-Lothringen zurückhaben. Die Verschiedenheit in der

Auffassung über das «Wie» beschränkte sich darauf, daß die

einen fürs Abwarten, die andern für die baldige Provozierung
eines Konfliktes eintraten. Die Abkühlung der russisch-deut-
sehen Freundschaft begünstigte die Scharfmacher. Im Herbst
1886 erklärte Herbert Bismarck offiziell: «Wir sehen den

französischen Krieg als ziemlich nahe bevorstehend an». Grund
zu solchen Befürchtungen gab die Tätigkeit Boulangers, der

Anfang 1886 als Kriegsminister ins Kabinett Freycinet eintrat.
Für ihn war die Kriegspolitik lediglich Mittel zum''Zweck,
und dieser Zweck hieß: Macht. Unter dem Druck der linken
Elemente und um ihre Gunst nicht zu verlieren, strich er den

Namen des Duc d'Aumale, des Mannes, der Abd-el-Kader
besiegt und Algerien für Frankreich gesichert hatte, von der

Armeeliste, weil der Duc d'Aumale Angehöriger der könig-
liehen Familie war. Sein Vorgehen rief in allen konservativen
Kreisen um so größere Empörung hervor, als bekannt war,
daß sechs Jahre vorher Boulanger es dem Duc d'Aumale zu
verdanken hatte, daß er Brigadegeneral wurde. Boulanger
hatte damals an den Duc d'Aumale Dankbriefe überschweng-
lichster Natur gerichtet. Da Boulanger als Kriegshetzer all-
mählich bei der großen, urteilslosen Menge sehr populär
wurde, begann er sowohl für den inneren wie für den äußeren

Frieden eine ernste Gefahr zu werden. Doch er verstand seine

Volkstümlichkeit nicht auszunützen, sondern glitt liebediene-
risdh zu den Monarchisten über, um diese im Dienste 'seiner

eigenen Diktaturgelüste auszubeuten. Er glaubte nämlich,
seine reaktionäre monarchistische Einstellung werde ihn zur

«persona grata» beim russischen Zaren
machen. Noch war das Bündnis zwi-
sehen Frankreich und Rußland nicht
abgeschlossen. Der Zar zögerte, und
Boulanger, der nunmehr eindeutig
dem Erbe des Bonapartismus zu-
strebte, war fest davon überzeugt,
daß der Zar aus Abneigung gegen
das republikanische Frankreich zö-

gere. Er wußte nicht, daß gerade das

Gegenteil der Fall war: der Zar war
1887/88 bereits entschlossen, sich mit
Frankreich zu verbinden. Boulanger
wollte in seiner Verblendung einen

Brief an den Zaren richten, in dem er seine persönliche Alli-
anz anbot. Der Ministerpräsident Goblet konnte aber in
letzter Minute die Absendung dieses Briefes, der alle diplo-
matischen Vorarbeiten zugunsten der franco-russischen Alli-
anz zunichte gemacht hätte, verhindern. Bald darauf reichte
aber dann Goblet seine Demission ein, damit man den

unbequemen Mann, Boulanger, auf dem Wege über eine Um-
bildung des Kabinetts loswerde.

Nach seiner Entfernung aus dem Kabinett warf sich Bou-
langer mit allen Kräften auf die Politik und ausschließlich auf
die Politik. Seine Volkstümlichkeit stieg gewaltig dadurch, daß

man seine Entfernung vom Posten des Kriegsministers dem

Eingreifen Bismarcks zuschrieb. Inzwischen trat jedoch im
Leben Boulangers eine entscheidende Wendung ein, die die

politische Entwicklung Frankreichs wesentlich beeinflußte.
Boulanger verliebte sich 1887 in Marguerite Bonnemains, die

Gattin eines hohen französischen Offiziers, von dem sie sich

eben scheiden ließ. Die Liebe zwischen Boulanger und Ma-
dame Bonnemains nahm romantische Formen an, die selbst

in Frankreich nicht alltäglich waren. Dreimal versäumte Bou-
langer eine entscheidende Stunde, seines politischen Lebens,
weil er — die Liebe allem andern voranstellte. Als er nach

dem Sturz Goblets ins neue Kabinett Rouviers nicht auf-

genommen wurde, hielten die Boulangisten eine riesige Pro-
testversammlung ab, an der er erscheinen sollte. Er aber hatte
eine Verabredung mit der Bonnemains, und so blieb er der

Versammlung fern. Am 2. Dezember desselben Jahres dankte
Präsident Grevy ab, weil sein Schwiegersohn in einen Kor-
ruptionsskandal verwickelt war. Der Pariser Mob rief nach

Boulanger, der sich aber taub stellte, weil er es vorzog, den

Abend in der Gesellschaft der Bonnemains zu verbringen.
Im Jahre 1888 wurde Boulanger wegen einiger kleinerer
Disziplinwidrigkeiten aus der Armeeliste gestrichen. Am
27. Januar 1889 forderten ihn nun die Führer seiner Partei
auf, sich an die Spitze der seiner harrenden Truppen zu
stellen. In diesem Augenblick war er bei der Bonnemains und
wollte sie nicht verlassen. Als er endlich den Entschluß faßte,

zu marschieren, sagte ihm Rochefort, der bedeutendste Führer
seiner Partei: «Mein General, jetzt ist es um 10 Minuten zu

spät.» In Wirklichkeit war es schon längst zu spät. Der Innen-
minister Constans kam auf eine geniale Idee. Er ließ durch

Agenten Boulanger zu Ohren kommen, daß er bald verhaftet

Marguerite
19 décembre 1855

15 juillet 1891

Georges
29 juillet 1837

10 septembre 1891

ai-je bien pu vivre
deux mois et demi sans toi

Die von Boulanger entworfene
Grabschrift für sein und seiner
Geliebten gemeinsames Grab.
Die Vornamen, die Geburts-
daten, die Todestage und dann
die Frage: Wie konnte ich nur
zweieinhalb Monate ohne Dich
leben?

/njeription de /a pierre row-
Z>a/e de Po«/anger et de Mme
de Ponnemainj a« cimetière
d'/xe//ej.

Constans
(1833-1913), der als
französischer Innen-
minister mit psy-
chologisch klug ge-
wähltet Mitteln den
«Boulangismus» dadurch unterdrückte, daß er den um-
schwärmten Führer der Bewegung zurFlucht veranlaßte.

Conjtanj (7533-7973). Lewmwtre de /'/ntérie«r /«£
«n />a/n/e adverjaire d« 7>o«/angijme. Par /a prejjion
g«'// exerça J«r /er «modéréj», par /a menace dir-
crête, // tord victoriewx de /a /«rte.

Marguerite de Bonnemains
die Geliebte Boulangers, die auf ihre Weise, ohne es zu wollen, Be-
achtenswertes zur Rettung der dritten Republik beitrug. Ihretwegen
versäumte Boulanger dreimal die sich bietende Gelegenheit zur
Machtergreifung, ihretwegen floh er auf einen blinden Alarm hin
nach Belgien, und ihretwegen erschoß er sich, weil er es nicht ertrug,
ohne sie weiterzuleben.

Afarg«erite de Ponnemainj #«e Po«/anger pré/éra à ja carrière po/i-
tiç«e, contri/>«a, janj /e javoir, à ja«ver /a Troisième Pép«Z>/i#«e.

Nach der
Militärparade.

Am Nachmittag des
14.Juli 1886 sang ganz
Paris mit dem Chan-
sonnier Paulus zu
Ehren des Kriegsmini-
sters, des «brav' général
Boulanger» den Chan-
son «En rev'nant de
la Revue...» Bild:
Place de la Concorde
nach Beendigung der
Militärparade. Die
Zuschauermauern lö-
sen sich auf.

Le jpectac/e de /a
P/ace de /a Concorde
#«i, en ce 74 j«i//et
7556, injpira at* cÄan-
jonnier Pa«/«j ja c/?an-

jon «£n rev'nant de
/a Pev«e» en /'/zon-
ne«r d« «Z>rav' géné-
ra/ Pow/anger».

werden würde. Ein Haftbefehl war tatsächlich erlassen wor-
den, jedoch gab Constans im geheimen sämtlichen Behörden,
die es anging, die Weisung, Boulanger nicht zu verhaften.
Constans rechnete damit, daß Boulanger flüchten werde, um
der Haft zu entgehen, und zwar, weil er die Trennung von
der Bonnemains nicht ertragen könne. Die Rechnung Con-
stans' erwies sich als richtig. Boulanger flüchtete nach Belgien.

Mit der Flucht aus Frankreich war er für die französische
Politik erledigt. Er lebte nur noch zwei Jahre im Exil. Ein
altes Lungenleiden raffte Marguerite Bonnemains Mitte Juli
1891 dahin. Die nächsten zweieinhalb Monate befaßte sich
Boulanger mit der Errichtung einer gemeinsamen Grabstätte,
und als die Arbeiten fertig waren, begab er sich am 30. Sep-
tember an das Grab Marguerite Bonnemains' und jagte sich
eine Kugel durch den Kopf. In seinem Testament verlangte
er, daß auf dem gemeinsamen Grabstein folgender Text an-
gebracht werden solle:

«Georges-Marguerite.
Konnte ich denn wirklich zweinhalb

Monate ohne Dich leben ?»

Boulangers Versagen hat der dritten Republik über eine
ihrer gefährlichsten Krisen hinweggeholfen.

Zeitgenössische Karikatur
Die «Boulange» greift die Republik an. Boulanger, Rochefort
und Dillon überfallen die in die Freiheit fahrende Kutsche
Frankreichs.

Une caricatwre de /'épo<y«e de /a «Po«/ange».

Le e£ we/ktfe genera/ Lo//L^er
«...prétend/r à /a préj/dence de /a Pépa/dicj'ae Jo«£en« par /'oppoj/-

tion et «ne partie dej répaZd/ca/nj, agita pro/ondément et in«ti/ement
/e pajyj; maij, menacé d'arrejtation, i/ j'en/ait en 5e/giç«e, /«£ con-
damné par co«£«wace par /a Z>a«te Co«r à /a détention perpét«e//e
et je j«icida a« cimetière d'/xe//ej», ainji j'exprime /aconig«ement /e
«Laronjje» J«r /e compte d« généra/ Po«/anger. — La Pép«/?/ig«e, en
7555, ne contentait paj tont /e monde, on remariait danj /'opinion
pn/'/i^ne «ne tendance marquée en /ave«r de /a AfonarcZne. La cej-
jion de /M/jace-Lorraine à /'A//emagne était dwrement rejjentie, i/
était /aci/e d «n je«ne Pomme, amPitie«x, imp« de /«i-méme, à «n
cPe/ d'armée de créer «ne myjti<?«e de /a revancPe. Lej re/ationj entre
/M//emagne et /a 7?«jjie étaient £end«ej, po«r#«oi ne paj propter dej
circonjtancej? Po«/anger e«£ /e conrage d'exprimer ce <?«e c/7ac«n
penjait £o«t Paj et ««jjitôt /a «myjti^ae de /a revanche» /«i gagna «n
grand nombre de partijanj, ce ^«i ne man^wait paj d'inçniéter Her-
Pert von PijmarcP. A/inijtre de /a g«erre (7556) danj /e caPinet
Preycinet, /e généra/ vo«/ait avant to«t «ne a/Ziance avec /a 7?«jjie.
Le Ljar a«rait conjenti à «ne a//iance avec /a Prance, maij i/ je mé-
//ait de Po«/anger. Le minijtère torn-
Pa. 7?o«vier devint préjident d«
Conjei/ et, à /'indignation généra/e,
Po«/anger ne /aijait point partie
de ja /ormation. // j'adonna a/orj
avec /rénéjie à /a vie po/ifiç«e. Afaij
en 7(957... «ne /emme pajja. Marg«e-
rite de Ponnemainj, /emme d'«n o//i-
cier J«périe«r, conjentit à divorcer
po«r /«i. // /«i vo«a dèj /orj «ne £e//e

pajjion #«'i/ abandonna maintej /oij
/a partie à /a vei//e de ré«jjir po«r /e
je«/ p/aijir de /«i tenir compagnie.
Par e//e, i/ perdit /a préjidence de /a.

Pép«P/iç«e o« jej partijanj vo«/aient
/e po«jjer (Grévy ayant démijjionné
à /a j«ite dej aj/airej jcanda/e«jej de

Jon gendre). Le minijtre de /'/ntérie«r
Conjtanj e«t /e //air de /e menacer
d'arrejtation, i/ /«it en ße/gi^«e o« ja
compagne mo«rait en j«i//et 7597. £n
jeptemPre, /e généra/ je t«ait J«r /a
tomPe de ce//e à ^«i i/ n'avait p/«j /a

/orce de j«rvivre. Cet amPitie«x imp«
de /«i-méme n'avait p« dominer /'a-
mo«r. A/a/gré /ej tro«P/ej pro/ondj
danj /ejg«e/j i/ jeta /e payj, Po«/an-

ger n'en dégage paj moinj «ne cer-
taine jympatPie danj jon rô/e de der-
nier Péroj d« Pomantijme.

Das Duell Boulanger-Floquet
(Juli 1889), aus dem Floquet (rechts) als

Sieger hervorging. Der Zeichner ersetzte
damals noch den Photoreporter.

Le d«e/ Po«/anger-P/o<?«e£ (j«i//et
7559) avait po«r ca«je «n écPange de

propoj trèj vi/j à /a CPamPre.

Charles Floquet
(1828—1896). Er war es, der im Jahre 1867, vier
Jahre nach der Niederwerfung des polnischen Auf-
Standes, dem damals Paris besuchenden Zaren Ale-
xander II. unerschrocken zurief: «Vive la Pologne,
Monsieur!» Floquet war der schärfste Gegner
Boulangers und griff diesen in einer Rede Vernich-
tend an. Es kam zwischen den beiden zum Duell,
bei dem. am 13. Juli 1888 der 57jährige Zivilist
Floquet den militärischen Helden am Hals ver-
letzte und kampfunfähig machte. Das Prestige
Boulangers erlitt dadurch eine schwere Einbuße.

CPar/ej P/o<?«et (7525-7596). £n 7567 — g«a£re
anj aprèj /e jo«/èvement nationa/ po/onaij —, /orj
d«.pajjage de /a vo/t«re impér/a/e d'A/exandre //,
c'ejt P/o#«et g«i cria «Vive /a Po/ogne, A/onjie«r.»
Adverjaire de Po«/anger, z7 /«t provog«é par /«/
en d«e/. Le civ// e«£ raijon d« mz/zta/re et /e prej-
t/ge d« généra/ en j«Pit «n /âcPe«x contre-co«p.
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